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eıner 986 erschienenen kumen:  10N ae from the
OT Jerem1 N. AVIGAD s Zzweı emplare miıt Filiationsaufschrıiıften

publiziert, die ]Jeweils den Y '"MN enthalten  °

87) ‚Ug  C119g dem MC) YHW 1n ?W(Vn?)
Sohn des) "Mi 108 ?N

88) Zugehör ig dem M) "M

(So] des) CD 9Vy (13)

Y '’MN, hıer eirmal als Vatersname des Bes1itzers 87) dann als
Name des S1tzers 88) bezeugt, SE den 1Nwe1lsen VIGADS olge auch
noch Lın Zzwel weiteren analogen Konstellationen belegt, aut e1-

zeitgenössischen iege. aus Lachısch

(ZugehÖör ig) dem YHW D1A3?7)?
Sohn des) '"Mi Y

ar einenm zeitgenÖössischen 1ege. unbekannter Herkunft

(ZugehÖör ig dem) "M] 18 ?N
des) CDD (?) 171Y2

Y 'MN 1ST innerbiblisch niıcht belegt, soLl nach M

K, M, DAYAGI-MENDELS m.ıt der Bildung YMYN (Neh 10,8) '
glichen werden können Die 1itfferenz Konsonantenbestand raät hlier ]e-
doch urückhaltung, AVIGAD gew1ß Recht ISEs autf die

LÖösungsversuche der Autoren nıcht ZUuUrüCK Ka

essen AA AVLILGAD eine originelle Interpretation verfolgen. Se1-

Vgl N, (1986) 68 Or uch Photos m1ıt achzeichnungen).
Vgl MS AHARON I (1 9:75) 21 un D 20
NO R, HESTRIN M, DAYAGL-MENDE: (1979) 118 (Nr.94) m1ıt Photo.e+A CN C**) T' VOE: (1975) 21 bzw. HESTRIN DAYAGI-MENDELS (1979) 118
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Kamposition nach sol1l der Z  A m1ıt dem eophoren y  N YW MN , auf
einenm 1ege. belegt, zusanmengestellt dürfen dem 150-

ıer en ELement die Bedeutung "faithfulness, FUn S der
YW'Mi ED Ot AI bedeute, Onnte MY 'MN "be interpreted interroga-
t1ive, OT the Likı Mıcajah chael" Beide would
ask the question 3E respectively 15 Of truth? 15 OI
th!

Die Argumentation ist vre1iliıiCc nıcht ZEeUG! Eine Namenbildung
WwWw1ıe YW'MN dem theophoren Element Ohne welteres auch ınen ver ba-
len standteil führen dem Bildungstyp X-qa olgen. iıst kei-

NESWEIS hilfreich, autf den m.ıt der Vergleichspartike gebildeten YKYH

E: hınzuwelsen, der eiıne offensichtlich unterscheit Struktur hat.,.
daher nach e1ner anderen DeutungsmÖöglichkeit FÜr den MY 'M|

‚schau werden.

SOLlLLte nıcht gelingen, e1Ne plausible nıch: g  ©  e) inner se-
t1ische Interpretation finden, sO1llte N1C VOTLT der 1Nes

fremnder Herkunft zurückscheuen, mehr , als die PN zuf den judäischen
l1ege. ‚ONST e1ıneswegs sämtlich auf alscher Bildung en , vVv1e.
teilweise s agyptische Proven1ıenz erkennen assen.

eirmal den FÜr '"LNEe  - Erklärung des dem Ägyptischen,
SEL ıch alsbald e1n ergleic| dem Mr7-JImn elin, der als geläu-
figer als Epitheton des araCo Genüge 1Er
Die Lautung dieses 15 ın keilschriftlichen iederg; als mai-amana
Oder mMa Aamana bewahrt, später (mit dieser Mouillierung des 7j) auch

Gr . präsent seın der Vergleich 1n unser«an Fal
aut der konsonantischen durchgeführt werden kann, steht Inı SCWE1LT
nıchts ege, den judäischen m1ıt dem agyptischen Mr7]j-Jmn iebt

Amun" ) identifizieren. ührigen M1  ß züglich des ersten Ele-
ments auf den biblischen MYNPT{I bewahrten Pharaonennamen Merneptah'

1C auf das zweıite Element auf die 1ederg. des agyptischen
Jmn 'alılschen hingewiesen werden

Vgl VIGAD (1986) 68, Vgl H. C595 160,6,.
aAzu |Vgl DEL (1948) 22 Vgl. W. SP  RG (1919/20) 1 FA

Vgl Jos 979 13353 azu W. SP  RG (1921) 109 ; M. GÖRG (1979) 28  X. OR C Vgl Ü e den "MWN Nah SC Theben. zıelleıich: Oommt. der
uch 1sSOLJert VO. VGL M. GÖRG, 1982, 24 Spr 8 ,30) Die Plene-

hreibung ebr steht dem Vergleich natürlich nıcht entgegen,



Wıe be1ıl den Namenskonstel lationen Filiationen Jeremiabuch  A 15

auch auf den ae iege. der spätvorexilischen Ze1T eın zwangloses
Nebene: ebräischer agyptischer Namensbi Ldungen auszumachen , ZU -

gleich iegelbild politischer Orientierungen, wenngleich keines-
auch ethnıscher Differenzierungen ın der Bevölkerungsstruk: Juda/

erusalems Versuche entifikation weiterer mit agyptischer Etymo-
logie können daher dazu itragen, die bis 1ın die amenG! hineingrei-
fende Wirksamkeit des politischen Einflusses Ägyptens verdeutlichen
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